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“lnd Gtiirme.braufiten Jhr entgegen ;
i

Und unfre Thranen fliefen milder,

8 fu\ﬁret Rag ! O fhwavsé mnxme\ﬁﬁnt‘enf

= HWie freuben(tet fts um uns per!

\ Der fdhonfte Theil des tebens ift verfchwundens
Denn ady! Rouife ift nicht, nebr !

Sie, unfer $icbling, unfrer Tage Freude,
2Ach!.unfre 3reyte Yiutter Sie,

612 unfre Trdfterin-im-teide,

Die befte Schwefter fiard fo frib!

L

9 Ibor' ﬁx; froly auf alles (S)IucF bxemebcn
Was ifts, wenn FWinde Yeber gehn?

TBenn qudh fo veine Feucht, fo beilge Bliithen !
Des Todes Hauche niederwwehn !

Wi blihte Siafo fhon-im 'fillen” Seqetn
Der engelreinften Unfchuld Hier! . ]

S1oumd Q}tatm ﬂurgte unter

%m Blithten einft mit Sbr o Wonnetage,
SBie bald, wie fdhnell fend ibr entflofhn!

E)hm bcqen ir, und jammern unfre Klage,

Sichwefter ) Deier ARhefehjon? o0 ewp e cme
I)"m nod) et Freude leeve Schartenbilder
Umfdhrveben n&t%ﬁanm&"
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@on in des ‘$cbens friferm Morgenfhinmer, ~ =
Wie war s da ‘bie Welt“fofehon! 2 "

Ach! unfrer Jugend Ghick — hin ifts auf immer!
Durd) Dich; dure) Dich war fie fo fehout! "

Dein muntrer Geift,” Dein edles Hory voll Liebe =
30g jedes andie Hery ‘an ‘Didy: M

Die fchon in ung durch Bt evgeugten Tviebe
Berbandert imtner efter fich

60 fehirigelte der Grende Duuell Duvchs deben
Sidh feoh-und-blumig vor uns hin: g
Du, unfre Jugendfefte ju erheben,
Warft der Geforelen Fiibrevin: i
WBir banden Blunienfrdnge, fehevsten, lachten,
nd liebten uns einander frew; ;
Und waren ghicklich: ach! und dachreit
Qoch nicht, daf alles eitel fep?

G och war’s : fifmell eief et 'Tod Sie, dle unfterblicy:
Liun an ibe ucterbers Didy duticks, -
Wenn Sie Jpr Ebenbild fo gan Dic erblich,
Jbr Tugendbild an Div-erblicke: :
e Bid, bis-felbft gur AehnlicFeit der eiden,
O Muccer ! welde Wonne' Dir! —
Sie ftarb — da welften llnfre{yrex}bell‘: 4
Wiv Waifen! = o} oie weinten wiv! ©

%ét ird ung-nun-den Weq durdhs Leben fiifiven,
Ber nun-fich unfrer Pflege weibn ? .
Ber unfer Hevgumit Liche und Wabrheic gieren? -
et unfers Baters Stike fepn ? o
SBer, Tugend, [éitet ung’ ju Detnem Tempel?
Bevtritt 1ns vor des Swgent Thron?
Und lehret ung duedy fein Crempel
Gott liebew und Deligion?

‘9 ! Tofin’ es bt , Gott, Der'fo veife Tugend = ~
In Jhre junge Seele: fhuf!
Die Sorge, Plege, Fiibrung unfier Jugend
WWard Jbre Freude, b Beruf.
Da leente Sie Gefhmact an Pilicheen finden,
Die taufende mit Cekel fliehn s
Lliche blof fein Lrvengliick 3u griinden, -
TJhe Rind dem simmel 3u ersiehn,’

cD Secligkeit! o Crndeetag Dir Srommen!
Tenn wir, Dein Hausgenoff Dein Rind,
Dein Pflegling, ach! und alie, alle fommen,
Die dann duech Dich geveteer find:
Benn wir vor Gott dann Dir das 3eugnif geben,
Und eilen Deinen Armen ju:
Du, Scbwefter, baft uns Guick und Leben,
Die Sceelen uns gerewcer, Ou!




@ie Sprady’ erftickt in beifen Sreudensabren,
Und TWorte fehlen uns jum Dank:

! bdtten wir die Harmonie der Gpbaren,
Uud Cngeltone jum Gefang! —

Cin Thranentag, da der Beruf der Siebe
Sie weinend unferm Arm entnabm ;

Bie ein Gewittertag, fo tribe!

Dod) Wonne, da Sie wiederFam!

Hiet unfer Himmel, Deine Welt
Hier Pteft Du’ die flillen Tbranenfaaten ;

Uns war Dein teben Crndtefeld !
Gott unbd die Liebe jogen Dir allmdblig

Uns,” bis auf einen, alle nady;
Unbd unfer Seben flof fo feelig, ,

Bis hin ju einem Sterbetag !

@let toar der- Schauplats Deiner egt:ﬁslm “Zbatm, A

Q‘d) b nun it alles bin: Ybr. Haus ift 8de!
Wir fuchen Sie; Sie ift niche da *

Wi febn Jbr Bild; wir horen Sbre Dede:
Und ach! . Rouife it nidye 0q!

Sebt doch: vielleicht auf Jbrer Rubeftdtee?
Ronife! — nein, aud) hier ifts feer '

Ach Gott! da fteht Jbr Sterbebette:
Die befte Schwefter ift nidye mebr?

iche mebr! — b Werste, wird Sie nig e
§R @Sft enn Fein Mittel ga? ~— o fagt: s
Die war der Tag? wie ift die Nadye gervefen 2

Ach! ener Blick it fo verjage! ;
Jbr Himmel! rettet Sie dodh vom Verderben? —

Delft ! vettet! ach! da fhlaft Sie ein! e
$Tun Gott! fo miiffen wir denn ftetben,

Um ungererenne bey Jbr 3u fegn!
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	O möchte nur dieß Blatt zur Hälft' erklären, was Schwester, wir in Dir, nicht, was die Welt verlohr! den ganzen Inhalt unsrer Zähren sagt keine Rede, faßt kein Ohr, Du starbst, geehrt, geliebt, starbst nur zu früh! vergessen werden wir Dich, Schwester ewig nie!
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